Sitzung des Stadtrates am 10.09.2012, Nr. 13
offentlich

Bebauungsplan Nr. 526 a "Ehemalige Coca-Cola, Stadtteil Mundenheim" - stadtebaulicher
Vertrag

KSD 20124159

ANTRAG

nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Bau- und Grundstlicksausschusses
vom 27.08.2012:

Der Stadtrat mdge wie folgt beschlief3en:

Der Stadtebauliche Vertrag im Sinne der §§ 11 und 124 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 526
a 'Ehemalige Coca-Cola' zwischen Stadt und den Herren Boris und Torben Scheuermann,
der Boxheimer und Scheuermann GmbH sowie der SBR GmbH Rémerberg wird
abgeschlossen.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Stadtebaulicher Vertrag

Zwischen

der Stadt Ludwigshafen, vertreten durch die Oberbiirgermeisterin,
Frau Dr. Eva Lohse, Rathausplatz 20, 67059 Ludwigshafen/Rhein

nachfolgend Stadt genannt,

den Herren Boris und Torben Scheuermann, GriinewaldstraBe 12, 68163
Mannheim

nachfolgend Eigentiimer genannt,

der Boxheimer und Scheuermann GmbH, Tieckstralle 12, 68259 Mannheim,
vertreten durch Herrn Egon Scheuermann

nachfolgend ErschlieBungstrdgerin genannt

und

der SBR GmbH Rémerberg, In den Rauhweiden 17, 67354 Rémerberg,
vertreten durch Herrn Klaus Schaaf

nachfolgend Projektentwicklerin genannt

wird folgender stadtebaulicher Vertrag im Sinne der §§ 11 und 124 Baugesetzbuch (BauGB)
in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geltenden Fassung geschlossen:

Praambel

Der Stadtrat der Stadt Ludwigshafen hat am 16. Juni 2008 die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' beschlossen. Ziel der Planung ist es, das
ehemals gewerblich genutzte Coca-Cola-Areal als allgemeines Wohngebiet (WA) zu
entwickeln.

Grundlage dieses Vertrages ist der Entwurf des Bebauungsplans (Anlage 2) sowie der
stadtebauliche Entwurf (Anlage 3). Den Vertragspartnern ist bekannt, dass der
Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' noch keine Rechtskraft hat und die Stadt
sich Anderungen der als Anlage beigefligten Entwiirfe vorbehalt.

Im nérdlichen Teilbereich ist eine geschlossene Reihenhausbebauung mit jeweils ein bis
zwei Wohneinheiten (WE) geplant. Die Hohe von 11 - 12 m und die Lange von mindestens
95 m dienen dem zusatzlichen Larmschutz der sudlich angrenzenden Bereiche.

Entlang der Wollstral3e sind funf Stadtvillen mit je 7 WE geplant. Sie werden dreigeschossig
mit zusatzlichem Dach- bzw. Staffelgeschoss errichtet. Maximal zulassig sind 10 WE je
Gebaude.

Im restlichen Gebiet sind zweigeschossige Doppel- und Reihenhauser mit ebenfalls jeweils
ein bis zwei WE vorgesehen.



Am 5. Mai 2008 wurde bereits zwischen der ErschlieBungstragerin und der Stadt ein
stadtebaulicher Vertrag (Vereinbarung zur Erstellung der planungsrechtlichen Grundlagen
des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola') abgeschlossen, in dem sich die
ErschlieBungstrégerin verpflichtet, die anrechnungsfahigen Kosten der Stadt im
Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans zu vergtten. Die Vergabe der
Planungsleistung sowie der notwendigen Gutachten liegt in der Verantwortung der
ErschlieBungstrégerin.

Die ErschlieBungstréagerin sowie die Projektentwicklerin beabsichtigen, die Entwicklung des
Baugebietes auf eigene Kosten und eigenes Risiko durchzufiihren. Zur Regelung und
Sicherung der mit der Realisierung des Baugebietes verbundenen privaten ErschlieRungs-
und Begrinungsmalnahmen, deren Kostenlibernahme sowie gestalterischer und
technischer Qualitaten, die nicht in ausreichendem Umfang im Bebauungsplan getroffen
werden koénnen, schlielen die ErschlieBungstrdgerin sowie die Projektentwicklerin diesen
stadtebaulichen Vertrag mit der Stadt.

Ebenfalls obliegt der ErschlieBungstrégerin verpflichtend die Errichtung der zur Umsetzung
eines Teilbereichs der Planung notwendigen Larmschutzwand auf dem stadtischen Flurstiick
1538/4 der Gemarkung Mundenheim (Tierheim). Die Regelungen hierzu werden in einem
gesonderten Vertrag — Gestattungsvertrag zur Errichtung einer Larmschutzwand (LSW) -
zwischen Stadt und ErschlieBungstrégerin getroffen. Im vorliegenden Vertrag wird die
Verpflichtung zur Herstellung samt Kostenlibernahme auf die ErschlieBungstréagerin
Ubertragen sowie grundsatzliche Regelungen zur Gestaltung getroffen.

Derzeit befindet sich das Flurstiick 1565/2 der Gemarkung Mundenheim noch im Eigentum
der Herren Boris und Torben Scheuermann. Die Projektentwicklerin hat das Grundstiick
durch notariellen Vertrag vom 28.02.2012 von den Eigentimern erworben. Der
Eigentumsibergang durch Auflassung erfolgt nach vollstandiger Zahlung des Kaufpreises,
der an bestimmte Falligkeitsvoraussetzungen geknipft ist. Unabhangig vom Zeitpunkt des
Eigentumsuberganges wird die Projektentwicklerin mit der Durchfihrung der
ErschlieBungsarbeiten beginnen, sobald die privatrechtlichen und auch die 6ffentlichen
rechtlichen Voraussetzungen fir einen entsprechenden Baubeginn vorliegen.

Regelungen zur Herstellung der 6ffentlichen ErschlieRungsanlagen innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans werden in einem gesonderten Vertrag zwischen
ErschlieBungstragerin, den Eigentiimern, der Projektentwicklerin sowie der Stadt getroffen.
Regelungen zur Kostenlibernahme fur die Herstellung der privaten Erschlielung werden
privatrechtlich zwischen Eigentiimern, ErschlieBungstrégerin und Projektentwicklerin
getroffen. Der Stadt entstehen hierdurch keine Kosten.



§ 1 Gegenstand des Vertrags

(1) Gegenstand des Vertrages sind die privaten Erschliefungs- und
Begrinungsmalnahmen, die Bauvorhaben im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr.
526 a 'Ehemalige Coca-Cola' sowie die damit in Zusammenhang stehenden MaRnahmen
auch aulerhalb des Geltungsbereiches (Ringschluss der Trinkwasserleitung,
Larmschutzwand).

(2) Mit diesem Vertrag wird die Durchfiihrung von privaten ErschlieBungs- und
Begrinungsmaflnahmen auf die ErschlieBungstrdgerin Gbertragen.

(3) Der Vertrag regelt die Art und den Umfang der in Absatz 2 genannten MalRnahmen, die
Form ihrer Durchfiihrung einschlieRlich der Haftung und Verkehrssicherung sowie deren
Kostenlbernahme durch die Vertragspartner, sofern dies nicht durch gesonderte
Vertrage (z.B. Gestattungsvertrag) geregelt wird.

(4) In dem Vertrag werden die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige
Coca-Cola' konkretisierende bzw. erganzende Regelungen zu Flachen des ruhenden und
flieRenden Verkehrs sowie der sonstigen stadtebaulichen und architektonischen
Gestaltung getroffen. Daruber hinaus wird festgelegt, welche Grundstuicksinformationen
seitens der Projektentwicklerin mindestens an kinftige Haus- bzw. Wohnungskaufer
weitergegeben werden missen.

(5) Die sonstigen Festsetzungen und Hinweise des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige
Coca-Cola' sind daruber hinaus zu beachten.

§ 2 Vertragsgebiet

Das Vertragsgebiet umfasst die privaten Flachen innerhalb des Geltungsbereichs des
Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' sowie die zur Herstellung des
Ringschlusses der Trinkwasserleitung gemaf § 6 sowie der Larmschutzwand (LSW) gemaf
§ 11 bendétigten Bereiche der Flurstlicke 1564, 1564/2, 1564/3, 1564/4, 1538/4 und 1583/11
der Gemarkung Mundenheim (Anlage 1).

§ 3 Bestandteile des Vertrages

Dem Vertrag liegen 5 Anlagen bei. Die Anlagen sind Bestandteile des Vertrages. Die
Vertragsparteien bestatigen, dass ihnen die Anlagen vorliegen. Den Vertragsparteien ist
bekannt, dass es sich bei den vorliegenden Anlagen 2, 3, 4 und 5 noch um Entwurfsplane
handelt. MaRRgeblich flr diesen Vertrag ist hinsichtlich Anlage 2 der beim Satzungsbeschluss
vorliegende Bebauungsplan.

Anlage 1: Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes und Lage der
Larmschutzwand (M 1 : 2.000)

Anlage 2: Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' als Entwurf (ohne
Malstab)

Anlage 3: Stadtebaulicher Entwurf (ohne Malistab)

Anlage 4: Gestaltungskonzepte der Bebauung (ohne Mal3stab)

Anlage 5: Gestaltungskonzept der Larmschutzwand (ohne Malf3stab)



§ 4 Grundstiicksverfiugbarkeit

(1) Mit Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola', spatestens
jedoch mit Ubergang der Eigentumsrechte, tritt die Projektentwicklerin auch in alle
Rechte und Pflichten der ErschlieBungstrdgerin nach diesem Vertrag ein. Im gleichen
Umfang wird die ErschlielBungstrdgerin von ihren Rechten und Pflichten aus diesem
Vertrag entbunden.

(2) Die Stadt gestattet der ErschlieBungstrdgerin und den ausfiihrenden Baufirmen
Bauarbeiten nach diesem Vertrag auf Flachen der Stadt durchzufiihren.

(3) Vor Beginn der Hochbauarbeiten muss die Eigentumsumschreibung auf die
Projektentwicklerin in der Form sichergestellt sein, dass der Kaufpreis flr das Grundstlick
bezahlt und der Antrag auf Eigentumsumschreibung (Auflassung) beim Grundbuchamt
gestellt worden sein muss.

§ 5 Lokale Bodenverunreinigungen

(1) Die BaumaRnahmen sind durch einen Bodenschutzsachverstandigen gutachterlich zu
begleiten und zu dokumentieren. Die Dokumentation ist nach Abschluss der MalRnahmen
bei der Oberen Bodenschutzbehorde der SGD Siid und beim Bereich Umwelt,
Bodenschutz / Altlasten, vorzulegen.

(2) Fur die Ablagerung entlang der Wollstrale ist eine gutachterliche Bewertung des
Gefahrdungspfades Boden-Grundwasser nach BBodSchV erforderlich.

(3) Die Nutzungsvertraglichkeit als Wohngebiet ist auf den Teilflachen, auf denen
Uberschreitungen der oPW2-Werte festgestellt wurden, durch Sicherung mittels
Versiegelung oder Auskofferung zu erreichen. Verbleiben belastete Ablagerungen auf
der Flache, ist der Nachweis der Einhaltung der Grenzwerte der oSW2 der ALEX 02 Liste
(Freimessung) nachzuweisen und zu dokumentieren. Die Dokumentation ist nach
Abschluss der MalRnahmen bei der Oberen Bodenschutzbehérde der SGD Sid und beim
Bereich Umwelt, Bodenschutz / Altlasten vorzulegen.

(4) Treten bei Erdarbeiten, Bodenbewegungen oder Ahnlichem gefahrverdachtige Umstéande
auf, z.B. Bodenverunreinigungen in nicht nur geringfugigem Umfang, belastetes Schicht-
oder Grundwasser, Geruche bzw. Gasaustritte oder Abfalle, missen diese unverzuglich
dem Bereich Umwelt der Stadt Ludwigshafen angezeigt werden.

(5) Werden konkrete Gefahren fur den Einzelnen oder die Allgemeinheit (Umwelt) durch z.B.
freigelegte oder austretende Schadstoffe, Austritt von giftigen oder explosiven Gasen u.
a. festgestellt, sind die Arbeiten unverziglich einzustellen und die Baustelle zu sichern.

(6) Bei der Entsorgung von Aushubmassen ist das Verwertungsgebot nach § 5 Abs. 2
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG) zu beachten Nach § 5 Abs. 3 KrW-
/AbfG hat die Verwertung ordnungsgemalf und schadlos zu erfolgen. Dabei sind die
Bestimmungen des Bodenschutzrechts zu beachten.

(7) An Wanden und Klimainstallationen des Bestandsgebaudes sind asbestahnliche
Materialien vorhanden. Im Rahmen eines Gebauderlickbaus ist die ordnungsgemale
Entsorgung zu gewahrleisten.



§ 6 Trinkwasserversorgung

(1) Zur Verbesserung der Versorgungssicherheit mit Trinkwasser und zur Bereitstellung von
ausreichend Léschwasser gemaf der technischen Regel W 405 ,Bereitstellung von
Léschwasser durch die 6ffentliche Trinkwasserversorgung’ muss eine durchgehende
Verbindung zwischen der Wasserversorgungsleitung Wollstrae 133 und dem Tierheim,
das Uber den Heuweg versorgt wird, hergestellt werden. Die Stadt gestattet die
Durchfiihrung der hierfiir notwendigen MalRnahmen auf ihren Flurstiicken 1564, 1564/2,
1564/3, 1564/4,1583/4 und 1583/11 der Gemarkung Mundenheim in den in Anlage 1
gekennzeichneten Bereichen. Die genaue Lage, Ausflihrung und Rahmenbedingungen
sind zwischen ErschlieBungstrdgerin, TWL und Stadt (insbesondere Bereich 4-15,
Umwelt) abzustimmen.

(2) Die Nutzung der Leitungstrasse auf dem stadtischen Flurstick 1583/11 fiir Ful3- und
Radverkehr ist dauerhaft zulassig. Die Nutzung durch Kraftfahrzeuge ist auf geeignete
Weise dauerhaft zu verhindern.

(3) Die Kosten, die im Zusammenhang mit der Herstellung der Leitung entstehen, tragt die
ErschlieBungstrégerin.

§ 7 Private ErschlieBungsanlagen

(1) Die ErschlieBungstréagerin verpflichtet sich zur Planung und Herstellung der privaten
Erschliefungsanlagen inklusive der Entwasserungs- bzw. Versickerungsanlagen fur die
privaten Verkehrsflachen auf Kosten der Eigentiimer gemaf den nachfolgenden
Regelungen des Vertrages. Sie handelt in Abstimmung mit den Eigentiimern und in
deren Auftrag sowie in Abstimmung mit der Projektentwicklerin.

Die Erschliefung muss entsprechend den Erfordernissen der Bauvorhaben hergestellt
werden. Die privaten Erschlielungsflachen sind jeweils spatestens nach Herstellung von
70 % der Uber sie erschlossenen Wohnbebauung endgliltig fertigzustellen. Die
Verpflichtung zur Herstellung der gemeinschaftlichen privaten ErschlieRungsanlagen
kann nicht auf die Kaufer einzelner Wohngrundstlicke Ubertragen werden.

(2) Fur die Art und den Umfang der privaten ErschlieRung ist der kiinftige Bauungsplan Nr.
526 a 'Ehemalige Coca-Cola' mallgebend, zu dessen Einhaltung sich die
ErschlieBungstragerin verpflichtet.

Die Erschlieung ist in ihrer Qualitat und Ausstattung entsprechend den anerkannten
Regeln der Technik, den anzuwendenden Regelwerken und Richtlinien, den DIN-Normen
unter Beachtung der értlichen Verhaltnisse und in Abstimmung mit den relevanten
Fachdienststellen herzustellen.

(3) Die privaten Erschlielungsanlagen bleiben im Gemeinschaftseigentum der Eigentimer
der Uber sie erschlossenen Grundstiicke.

Die private ErschlieRungsflache, Geh- und Radweg’ bleibt im Gemeinschaftseigentum
der Eigentimer der angrenzenden Grundstiicke, die Uber die im Bebauungsplan Nr. 526
a 'Ehemalige Coca-Cola' als ,Planstrafe A’ gekennzeichnete private Verkehrsflache
erschlossen werden.



§ 8 Stellplatzanlagen

(1) Private Stellplatze innerhalb der im Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola’
gekennzeichneten Flachen zur Errichtung von Stellplatzen (,ST* bzw. ST/CP) gehen in
das Einzeleigentum der Kaufer der jeweils zugehdrigen Wohneinheit tUber.

Die nicht als Stellplatze genutzten Flachen nérdlich der im Bebauungsplan Nr. 526 a
'Ehemalige Coca-Cola' als ,Planstralie A‘ gekennzeichneten privaten Verkehrsflache,
bleiben in Gemeinschaftseigentum und -pflege, sofern sie nicht gemaR § 9 (2) einzelnen
Grundstiicken zugeordnet werden. Die Miteigentiimer am Gemeinschaftseigentum
verpflichten sich zum Verkauf einer Stellplatzflache an einen einzelnen
Grundstulickseigentumer, soweit und sofern diese zur Herstellung eines notwendigen
Stellplatzes benétigt wird.

(2) Entlang der ,Planstrale A’ sind innerhalb der zur Errichtung von Stellplatzen
gekennzeichneten Bereiche mindestens 12 Stellplatze herzustellen, deren Nutzung durch
die Offentlichkeit zulassig ist (Besucherstellplatze). Diese Stellplatze samt Zufahrt bleiben
im Gemeinschaftseigentum der Eigentimer der Gber die Planstrale A erschlossenen
Grundstticke.

§ 9 BegriilnungsmaRnahmen

(1) Die Durchflihrung der im Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' festgesetzten
Begrinungsmalnahmen auf privaten Flachen (textliche Festsetzungen |. H 2 - 8) liegen
— einschlieBlich der Kostenubernahme - in der Verantwortung der Projektentwicklerin.
Sofern diese die Mallnahmen nicht im Zuge der Errichtung der Hochbauten vornimmt,
muss die Verpflichtung eindeutig und rechtssicher auf die kiinftigen
Grundstlickseigentumer Ubertragen werden.

(2) Die zur Gliederung der privaten Stellplatzanlagen der Wohngebiete WA 1 und WA 3 zu
pflanzenden Baume gemal textlicher Festsetzung I. H 3 des Bebauungsplans Nr. 526 a
'Ehemalige Coca-Cola' sind samt Pflanzflache jeweils einem Baugrundstlick zuzuordnen
und mit diesem zusammen zu verauliern. Die Projektentwicklerin wird die jeweiligen
Eigentiimer im Zuge des Eigentumsiibergangs vertraglich verpflichten, die
Baumpflanzungen zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.

(3) Die Bepflanzung hat in der der Fertigstellung der jeweiligen Anlagen (Hochbau,
ErschlieBungsanlage samt Stellplatzen) nachfolgenden Pflanzperiode zu erfolgen.

§ 10 Architektonische Gestaltung

Der stadtebauliche Entwurf (Anlage 3) sowie die Gestaltungskonzepte (Anlage 4) dienen als
Basis der weiteren Detail- und Ausflihrungsplanung. Die Projektentwicklerin ist frei in der
Gestaltung von Details, solange diese dem stadtebaulichem Entwurf und den
Gestaltungskonzepten im Wesentlichen entsprechen (insbesondere hinsichtlich
Gebaudekubatur, Dachform, Fensterformaten, Fassadengestaltung und —gliederung).
Ebenso sind Abweichungen, die sich aus technischen Notwendigkeiten ergeben zulassig,
sofern die grundséatzliche gestalterische Wirkung nicht wesentlich geandert wird. Zur
Sicherung sind die Bauantragsunterlagen - insbesondere Lageplane,
Freiflachengestaltungsplane und Ansichtsdarstellungen - vor dem Einreichen mit dem
zustandigen Bereich der Stadt — Bereich 4-12 ,Stadtplanung‘ abzustimmen.



§ 11 Larmschutzwand

(1) Die ErschlieBungstrégerin verpflichtet sich zur Planung und Herstellung der zur
Umsetzung des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' notwendigen
Larmschutzwand auf dem stadtischen Flurstiick 1538/4 der Gemarkung Mundenheim auf
eigene Kosten. Sie handelt in Abstimmung mit der Stadt sowie mit Vertretern des
Tierheims.

(2) Die LSW ist so zu gestalten, dass sie die Anforderungen an den Larmschutz gemal der
entsprechenden Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' sowie
gestalterische und tierschiitzende Belange erflllt. Dies beinhaltet im Wesentlichen:

= Hohe: mindestens 5,0 m

= Schallabsorption: a, = 0,8 bzw. mindestens A2 nach ZTV-Lsw 06 ,Zusatzliche
Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir die Ausfihrung von
Larmschutzwanden an Strallen‘ vom 22. Sept. 06

= Herstellung entsprechend dem Gestaltungskonzept (Anlage 5) uberwiegend als
Gabionenwand bzw. in Teilbereichen lGber Bestandsgebauden aus Holzelementen
und im Bereich oberhalb der Durchgangstir zu den Zwingerbereichen in
transparenter Ausfiihrung

(3) Hinsichtlich der technischen Anforderungen und sonstigen Rahmenbedingungen zur
Herstellung der Wand ist der Gestattungsvertrag zur Errichtung einer Larmschutzwand
malfigebend.

§ 12 Weitergabe von Informationen

(1) Die Projektentwicklerin Ubergibt mit dem jeweiligen Kaufvertrag den Bebauungsplan Nr.
526 a 'Ehemalige Coca-Cola' sowie die genehmigten Planzeichnungen (Lageplan,
Grundrisse, Ansichten) an die Kaufer.

(2) Die Projektentwicklerin informiert die Kaufer nachweislich Uber die Rechte und Pflichten,
die sich aus den Regelungen der §§ 7 — 10 ergeben. Dies beinhaltet auch:

Unterhalt und Verkehrssicherung der privaten ErschlieRungsflachen
Instandhaltung, Reinigung und Uberwachung der privaten Kanale

Pflege und Erhalt aller privaten Grinflachen samt Bepflanzung

Einhaltung der Festsetzungen des Bebauungsplans — insbesondere hinsichtlich der
zulassigen Grundsticksversiegelung

(3) Die Feuerwehrzufahrten sind dauerhaft freizuhalten. Entsprechend darf ausschlief3lich
auf den daflr vorgesehenen markierten Flachen geparkt werden. Die Projektentwicklerin
verpflichtet sich, die Kaufer nachweislich darauf hinzuweisen, dass diese die
Verantwortung hierfur flr den jeweils an ihr Grundstlick angrenzenden Bereich der
privaten Verkehrsflachen mit Bezugsfertigkeit ilbernehmen.

(4) Die Projektentwicklerin weist die Kaufer nachweislich auf die nahegelegenen Sport- und
Freizeitanlagen sowie das Tierheim und die damit verbundenen Schallemissionen hin.

§ 13 Haftung und Verkehrssicherung

(1) Die ErschlieBungstragerin haftet fir jeden Schaden, der durch Verletzung der
allgemeinen Verkehrssicherungspflicht entsteht und flir solche Schaden, die infolge der
ErschlieBungsmalnahmen an bereits verlegten Leitungen oder auf fremden
Grundstuicken verursacht werden. Die ErschlieBungstragerin stellt die Stadt von allen



Schadensersatzansprichen frei. Diese Regelung gilt unbeschadet der
Eigentumsverhaltnisse.

(2) Die ErschlieBungstrégerin hat der Stadt mit der Anzeige des beabsichtigten Baubeginns
das Bestehen einer ausreichenden Betriebshaftpflichtversicherung
(Mindestdeckungssummen: 1.000.000 € fir Personenschaden und 500.000 € fir
Sachschaden pro Versicherungsfall) nachzuweisen. Hierbei kann es sich auch um die
des beauftragten Unternehmers handeln. In diesem Fall ist jedoch eine
Abtretungsbescheinigung flr den Schadensfall beizufligen.

§ 14 Sicherheitsleistungen

Zur Sicherung der sich aus § 6 (1) und § 7 (1) ergebenden Verpflichtungen der
ErschlieBungstrégerin leistet sie eine Sicherheit in Hohe von XXX € (Kosten fur
Erschlielfungs- und VersickerungsmalRnahmen inkl. der erforderlichen Planungsleistungen)
durch Ubergabe einer Bankbirgschaft. Die Sicherheit ist spatestens eine Woche nach
Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' bei der Stadt
Ludwigshafen, Bereich Stadtplanung zu hinterlegen. Die Hohe der Blirgschaftssumme kann
im Zuge des Baufortschrittes an das sich verringernde Sicherungsinteresse der Stadt
angepasst werden. Ein entsprechender Burgschaftsaustausch erfolgt Zug um Zug.

§ 15 Abweichungen, Vertragsverletzungen

(1) Abweichungen von Regelungen dieses Vertrages bedlrfen einer vorherigen Absprache
und Einvernehmen mit der Stadt. Das hergestellte Einvernehmen ist durch ein
schriftliches Dokument zu belegen, das von den betroffenen Vertragsparteien
unterzeichnet wurde. Betroffen ist in jedem Fall die Stadt. Dieses schriftliche Dokument
ersetzt nicht ggf. erforderliche behérdliche Genehmigungen.

Erfolgen Anderungen aufgrund von spateren fachbehdrdlichen Auflagen, werden diese
zuvor mit den zusténdigen Stellen bzw. Behérden abgestimmt und Uber die vereinbarte
Regelung ein schriftliches Dokument erstellt, das von der ErschlieBungstrdgerin und /
oder der Projektentwicklerin sowie von der Fachbehoérde unterzeichnet wird. Dieses
schriftliche Dokument ersetzt das Dokument gemaf} 1. Absatz.

(2) Bei schuldhaften Abweichungen der ErschlieBungstrégerin bzw. der Projektentwicklerin
von Regelungen dieses Vertrages ohne vorherige Absprachen und ohne Einvernehmen
mit der Stadt gemaR Absatz 1 verpflichtet sich die ErschlieBungstrégerin bzw. die
Projektentwicklerin zur Zahlung einer Vertragsstrafe an die Stadt.

Fir eine Abweichung hinsichtlich der Errichtung von Besucherstellplatzen gemai § 8 (2)
betragt die Vertragsstrafe 5.000 € fir die Projektentwicklerin.

Fir eine Abweichung hinsichtlich der Begriinung privater Flachen gemaf § 9 betragt die
Vertragsstrafe

= 1.500 € je Dach fur fehlende Garagendachbegriinung,

= 5.000 € je Dach fur fehlende Begriinung der Flachdacher Gber den
Attikageschossen in WA 4,

sofern die Flachdachflachen nicht durch Photovoltaikanlagen, solarthermischen

Anlagen oder ahnlichem genutzt werden,

= 5.000 € je Tiefgarage fur fehlende Tiefgaragenbegriinung und

= 800 € je Baum fir fehlende Baumpflanzungen,

=100 % de
Baukosten -
sind noch z
ermitteln



= 800 € je Baum fiir fehlende Ubergabe der Verpflichtung der Erhaltung, Pflege und
gleichwertiger Ersetzung an einen bestimmten Eigentimer, sofern der Baum
innerhalb von 5 Jahren nach Pflanzung abgangig ist.

Fir eine Abweichung hinsichtlich der architektonischen Gestaltung geman § 10 betragt
die Vertragsstrafe bis zu 50.000 € je VerstoR. Uber die Angemessenheit und Héhe der
Vertragsstrafe entscheidet der Stadtvorstand nach Anhérung der Projektentwicklerin im
Einzelfall nach billigem Ermessen.

Far eine Abweichung hinsichtlich der Weitergabe von Informationen gemaR § 12 betragt
die Vertragsstrafe 500 € je Verstol.

Der Betrag wird fallig, wenn er von der Stadt berechtigt verlangt wird.

(3) Die Zahlung der Vertragsstrafe stellt die Projektentwicklerin nicht von der Einhaltung
einzelner Vertragsbestandteile frei. Die Stadt ist berechtigt, eine angemessene Frist zur
Herstellung von Vertragskonformitat zu setzen.

Als angemessene Frist gilt ein Zeitraum von mindestens drei Monaten fir Verstofe
gegen Regelungen des § 8 (2) und 10, ein Zeitraum von mindestens drei Monaten unter
Berucksichtigung der Pflanzperiode firr Verstof3e gegen Regelungen des § 9 sowie ein
Zeitraum von maximal einem Monat fir VerstdRe gegen Regelungen des § 12.

(4) Die §§ 80, 81 und 89 LBauO bleiben von dieser Regelung unberihrt.

§ 16 Haftungsausschluss

(1) Aus diesem Vertrag entsteht der Stadt keine Verpflichtung zur Aufstellung von
Bauleitplanen oder anderen planungsrechtlichen Verfahren. Eine Haftung der Stadt fir
etwaige Aufwendungen der Eigentiimer, der ErschlieBungstrdgerin sowie der
Projektentwicklerin, die diese im Hinblick auf den Bauantrag oder weitere
planungsrechtliche Verfahren tatigen, ist ausgeschlossen.

(2) Fur den Fall der Aufhebung des klnftigen Bebauungsplans kénnen Anspriiche gegen die
Stadt nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch fir den Fall, dass sich die Nichtigkeit
von Baugenehmigungen oder des Bebauungsplans im Verlauf gerichtlicher
Streitverfahren herausstellt.

(3) Die Stadt ibernimmt keine Haftung fur die Erschliel3ungspflicht Dritter. Ein
ErschlieBungsanspruch der Eigentiimer, der ErschlieBungstragerin sowie der
Projektentwicklerin gegenlber der Stadt wird ausgeschlossen.

§ 17 Kostentragung

(1) Die ErschlieBungstréagerin Ubernimmt die Kosten dieses Vertrages. Die Kosten der
jeweiligen Rechtsberatung tragt jeder Vertragspartner selbst.

(2) Der Stadt entstehen durch die Umsetzung dieses Vertrages keine Kosten.



§ 18 VerauBerung der Grundstiicke, Rechtsnachfolge

(1) Die Eigentiimer, die ErschlieBungstrdgerin und die Projektentwicklerin verpflichten sich,
die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten und Bindungen ihren jeweiligen
Rechtsnachfolgern mit Weitergabeverpflichtung aufzuerlegen.

(2) Die Eigentiimer, die ErschlieBungstragerin und die Projektentwicklerin haften der Stadt
fur die Einhaltung der nach diesem Vertrag von ihnen Gbernommenen Pflichten und
Bindungen neben etwaigen Rechtsnachfolgern, auch im Falle einer Teilverauf3erung,
soweit die Stadt sie nicht ausdricklich aus dieser Haftung entlasst. Eine Entlassung aus
der gesamtschuldnerischen Haftung kann nur aus wichtigem Grund verweigert werden.

(3) Die Haftung der Eigentiimer, der ErschlieBungstrdgerin und der Projektentwicklerin
gegenuber der Stadt ist entsprechend Absatz 1 ebenfalls von den Eigentiimern, der
ErschlieBungstragerin und der Projektentwicklerin an etwaige Rechtsnachfolger
weiterzugeben.

§ 19 Wirksamkeit
Der Vertrag wird mit Unterschrift der Vertragspartner und Rechtskraft des Bebauungsplans
Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' wirksam.

§ 20 Schlussbestimmung

(1) Anderungen oder Erganzungen des Vertrages bediirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht.

(2) Der Vertrag ist vierfach ausgefertigt. Jeder Vertragspartner erhalt eine Ausfertigung.

(3) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beruhrt die Wirksamkeit der Gbrigen
Regelungen nicht. Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen
durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Vertrages rechtlich und
wirtschaftlich entsprechen. Das gleiche gilt, wenn sich wahrend der Laufzeit des
Vertrages ergibt, dass der Vertrag durch weitere Bestimmungen erganzt werden muss.

(4) Gerichtsstand und Erflllungsort ist Ludwigshafen am Rhein.

Ludwigshafen am Rhein, den ..........................
Fir die Stadt Ludwigshafen

(OB Dr. Lohse)



Mannheim, den ...,

Far die Eigentumer

(Boris Scheuermann, Torben Scheuermann)

Mannheim, den ...,

Fir die Boxheimer und Scheuermann GmbH

(Egon Scheuermann)

Romerberg, den ..o
Fir die SBR GmbH Rémerberg

(Klaus Schaaf)
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